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1. Amt für Kinder, Jugend und Familie;
Neubesetzung Jugendhilfeausschuss Wahlperiode 2026-2032

Besetzung des Jugendhilfeausschusses

Der Kreistag bestellt einen Jugendhilfeausschuss als ständigen beschließenden Aus-
schuss.

Nach Beginn der Wahlzeit des neuen Kreistags ist binnen dreier Monate der Jugendhilfe-
ausschuss neu zu bilden (Art. 22 Abs. 1 Satz 1 AGSG). Diesem gehören als stimmberechtigte
Mitglieder neben 6 aus der Mitte des Kreistags entsandten Mitgliedern an:

2 vom Kreistag gewählte Frauen und Männer, die in der Jugendhilfe erfahren sind

und

6 Frauen und Männer auf Vorschlag der im Kreisgebiet wirkenden und anerkannten Träger
der freien Jugendhilfe, die vom Kreistag gewählt werden.

An die Jugendverbände und die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe ergeht hiermit
der

Aufruf

geeignete Personen (einschl. Stellvertretung) dem Landratsamt -Amt für Kinder, Jugend
und Familie - Garmisch-Partenkirchen baldmöglichst, spätestens bis 17.04.2026, vorzu-
schlagen.

Die Wählbarkeit der Mitglieder des Jugendhilfeausschusses richtet sich grundsätzlich
nach dem Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz. Danach ist wählbar jeder Wahlberech-
tigte, der nicht durch Richterspruch rechtskräftig die Wahlberechtigung verloren hat. Die
Bewerberinnen und Bewerber müssen ihren Wohnsitz, Dienstort oder Arbeitsplatz seit
mindestens 6 Monaten im Landkreis Garmisch-Partenkirchen oder einem Nachbarland-
kreis haben; sie sollen aber immer nur einem Jugendhilfeausschuss angehören.

Der Vorschlag sollte enthalten: Vor- und Zuname, Geburtstag und Geburtsort, Religion,
Familienstand, Beruf und volle Anschrift.

Anton Speer
Landrat
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Garmisch-Partenkirchen–Mit
einem bunten Mix aus Nach-
wuchssport, Familienpro-
gramm und prominenten Gäs-
ten hat der U7-Alpspitz-Cup das
Olympia-Eissportzentruminei-
ne große Eishockey-Bühne ver-
wandelt. Zwölf Mannschaften
aus Bayern und Tirol sorgten
beim Turnier des SC Riessersee
an zwei Tagen für dichtes Ge-
dränge auf den Tribünen und
amSpielfeldrand.
Bereits amSamstagvormittag

herrschte Hochbetrieb: Von 9
bis 17 Uhr absolvierten die U7-
Teams ihre Vorrundenspiele in
einem eng getakteten Spiel-
plan. Für viele der Spieler war
derBewerbeinesdererstengro-
ßenTurniere.Tagsdarauf folgte
die Finalrunde, sodass jede
Mannschaft auf insgesamt
zehnSpielekam.Sportlichsetz-
ten sich die Innsbrucker durch,
die alle Begegnungen gewan-
nen und Rang eins vor dem EV
RavensburgunddemEVLands-
hutbelegten.
Beim SC Riessersee stand we-

nigerdasErgebnis (Rangelf) im
Vordergrund – der Club nutzte
das Heimturnier, um alle Kin-

der der Altersklasse einzuset-
zen.Auch jene,die imLaufeder
Saison erst die Laufschule ab-
solviert hatten und nun erst-
mals im Mannschaftsbetrieb
dabei waren. Peter Papistock
hobvorallemdievielen freiwil-
ligen Helfer hervor: „Ein Tur-
nier wie dieses entsteht nicht
von selbst. Dahinter stecken
unzähligeStundenehrenamtli-

cher Arbeit“, betont der Zweite
Vorsitzende des SCR-Nach-
wuchses. „Jugendförderung ist
keine Selbstverständlichkeit.
Sie lebt vom persönlichen En-
gagement jedes Einzelnen –
undgenaudashatmanamWo-
chenendegespürt.“
Einen besonderen Rahmen

erhielt die Siegerehrung. Die
zweite Bürgermeisterin von

Garmisch-Partenkirchen, Clau-
dia Zolk, nahm sich trotz der
Wahlen die Zeit, die Medaillen
zu überreichen – ein starkes
Zeichen derWertschätzung für
denNachwuchssport in der Re-
gion.Unterstütztwurde sie von
MiriamNeureuther, die als Tur-
nierbotschafterin auftrat und
die Kinder im SCR-Dress auf
demEisanfeuerte.

UndauchzweiweiterePromi-
nente aus dem Landkreis lie-
ßen sich das Turnier nicht ent-
gehen: Eishockey-Profi Maxi-
milianKastnergabfleißigAuto-
gramme und sorgte bei den
Nachwuchsspielern für einen
unvergesslichenMoment. Felix
Neureuther schlüpfte sogar in
das Maskottchen-Kostüm der
Beweg-Dich-Schlau-Stiftung

und stand für Selfies zur Verfü-
gung. Das Programm, das ge-
meinsammit der TU München
entwickelt wurde, fördert bun-
desweit in Kitas und Schulen
die motorische, kognitive und
sozial-emotionale Entwicklung
von Kindern. Damit passte es
perfekt zum Leitmotiv des SCR
an dem Wochenende: Freude
an Bewegung, Fairness und Ge-
meinschaft vor sportliche Er-
gebnisse zu stellen. „Das Olym-
pia-Eissport-Zentrum ist eine
der schönsten Eishockeyanla-
gen Deutschlands – und wir
sind stolz, dass wir diesen be-
sonderen Ort mit Leben füllen
dürfen. Der Alpspitz-Cup hat
einmalmehr gezeigt, wasmög-
lich ist, wenn Verein, Familien
und Partner an einem Strang
ziehen“,betontderVorsitzende
des SCR-Nachwuchses, Bene-
dikt Heimstädt. Sein Blick rich-
tet sich bereits nach vorne: Am
letzten März-Wochenende
wird Garmisch-Partenkirchen
erneut zur großen Eishockey-
Bühne – dann für ein U11-Tur-
nier. Zu diesem reist selbst ein
Verein aus den Niederlanden
an. TITUS FISCHER

Große Eishockey-Bühne für die Kleinsten
Maximilian Kastner und Felix Neureuther sorgen beim U7-Alpspitz-Cup für leuchtende Kinderaugen

Begehrtes Fotomotiv: das Stiftungs-Maskottchen. Denn in
diesem steckte Felix Neureuther. SCR (2)

Warten voller Vorfreude: die Spieler des SC Riessersee. Beim
Turnier stand der Spaß für sie an erster Stelle.

DieErgebnisse
1. Athena Ajenjo y Jordan 336,7 Teiler, 2. Klara Schmidt 329,9, 3. Valentin Kratz 337,0, 4.
RolandReichold338,9,5.Willi Kempf340,1,6.FrankSchneider321,7,7.SebastianSchmidt
321,7,8.MoritzMeyendorf 350,3.9.PeterMatzunsky315,7,10.MartinEitzenberger313,5,
11.HagenSchmidt313,3,12.FritzAlbrecht353,8,13.RolandReichold311,6,14.JosefReindl
355,4, 15. Anton Starovoytov 311,0, 16. Michael Starovoytov 359,7, 17. Nikolaus Stöger
287,1,18.Marinus Land 284,8,19. Felizian Höldrich 284,6, 20. Robert Albrecht 281,9, 21.
Helmut Fischer 267,8,22.LeonidasAjenjo y Jordan401,5,23.AxelGöttlich262,3,
24. Helmut Kirst 425,2, 25. Flori Öttl 507,8, 26. Guntram Herbst 58,8, 27. Herbert Köpf
857,3,28.FerdinandAlbrecht 864,1.

Oberammergau – Mit einem
ungewöhnlichenWertungssys-
tem hat die FSG Oberammer-
gau ihr diesjähriges Faschings-
schießen ausgerichtet. Insge-
samt beteiligten sich daran 28
Schützen, darunter neun Jung-
schützen. Damit der Wettbe-
werb für alle Teilnehmer bis
zum Schluss spannend blieb,
wurde der zu erreichende Tei-
lererstnachträglichperWürfel
festgelegt. Die Preisverteilung
fand unmittelbar nach der Ver-
anstaltung statt, allerdings zu-
nächst ohne die drei Erstplat-
zierten. Diese hatten ob der
fortgeschrittenen Stunde be-
reits den Heimweg angetreten
underfuhrenerstamdarauffol-
gendenVortelabend von ihrem
Erfolg. Da die beiden Jung-
schützinnen auf den Plätzen
eins und zwei mit plus/minus
3,4 den gleichen Abstand zum
vorgegebenen Teilerwert hat-
ten, musste zur Entscheidung
jeweils das zweitbeste Ergebnis
herangezogen werden. So si-
cherte sichAthenaAjenjo y Jor-
dan mit einem 336,7-Teiler die
Schützenscheibe vor Klara
Schmidtmiteinem329,9-Teiler.
DritterwurdeValentinKratz. je

Eine Klasse für sich
Jungschützen triumphieren beim Oberammergauer Schießen

Die Gewinner: (v.l.) Valentin Kratz; Athena Ajenjo y Jordan
und Klara Schmidt. Ihnen gratuliert Jugendtrainer Roland
Reichold. PRIVAT

DieOberauerStockschützenhaben ihrZiel
erreicht:denAufstieg.Mit27:7Punktenha-
bensich (v.l.) FlorianKerres, FrankSchwing-
hammer,HannesSteckerundStephanPete-
reitRangzwei inderBezirksligaerkämpft.

Besserwar inMiesbachnurderFCRealKreuth
II,deraufgrundderbesserenStocknotedie
Nasevornhatte.DerECKrün landetemit18:16
ZählernaufRangacht,derECFarchant schloss
dieSaisonalsZehnter (16:18)ab. JE/FOTO: PRIVAT

EC Oberau schafft Aufstieg


